Gesetzt über die sonder- und sozialpädagogischen Institutionen und Pflegefamilien
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Wenn der Rat sich umentscheidet

Nach einer zweiten und einer dritten Lesung sagte der Grosse Rat gestern schliesslich Ja zu einer Revision
des Gesetzes tiber die sonder- und sozialpadagogischen Institutionen und die professionellen Pflegefamilien.

Jean-Claude Goldschmid
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dritten Malin diesem Herbst Menschen mit besonderen Bedirfnissen.

Kerzers) hingegen scheiterte
~ mit 51 zu 46 Stimmen in der
zweiten Lesung und mit 59 zu
40 Stimmen in der dritten Le-
sung. Die Antragsteller hatten
gefordert, dass bei Pflegefami-
lien in Ausnahimefallen auch
mehr als fiinf Pflegekinder
‘méglich sein sollten. Diese An-
passung ware vor allem auf ei-
nen Fall ausgerichtet gewesen:
die Grossfamilie Sunneblue-
me in Guschelmuth. Mit der
Ablehnung des Anderungsan-
trags bleibt es nun aber dabei,

dass eine Familie hochstens
fiinf Pflegekinder beherbergen
kann.

«Lobby leistete ganze Arbeits

Diese zwel Mehrheiten sind
umso bemerkeniswerter, wenn
man bedenkt, dass der Grosse
Rat diese Punkte bei der ers-
ten Lesung im Oktober genau
im entgegengesetzten Sinn be-
urteilt hatte. «Da hat die Lob-
by der Institutionen zwischen
der Oktober- und November-
session ganze Arbeit geleistet,
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n des Gesetzes iber die sonder-und sozialpédagogischen Institutionen und die Pflegefamilien:

erklirte sich dies Alt-Gross-
ratsprésident Benoit Rey (Mitte
links - CSP, Freiburg) auf An-
frage.

Die urspriingliche Idee sei
gewesen, die Institutionen aus
dem  Bedarfsabklafungspro-
zess auszuklammern, damit
eine unabhangige Instanz im
sinn der betroffenen Menschen
mit Behinderungen eine unbe-
einflusste Abklarung vorneh-
men konne. «Doch die Institu-
tionen wollen eben auch mi-
tentscheiden, so Rey. Und bei
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der Anzahl der Pflegekinder sei
der Grosse Rat wohl zur Ein-
sicht gekommen, dass die Sun-
neblueme wirklich einen Ein-
zelfall darstelle und es nicht
sinnvoll sel, einen Gesetzes-
artikel fiir cine cinzige Pfle-
gefamilie zu formulieren. Das
Problem werde sich aber wohl
erledigen: Es sei allgemein
bekannt, dass die Sunne-
blueme-Verantwortliche Re-
gine Schlaginhaufen 67-jahrig
sei und bald in den Ruhestand
treten werde.





